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SUSANNE ZITA

Ob lang oder kurz, steil oder flach – mit dem Rad
durch „die RivieraÖsterreichs“. Kärnten hält für
jeden Radfahrer das Passende bereit, so weit das
Auge reicht: Seenparadies, Burgen & Bergwelten.

E
ntschleunigung

durch Beschleuni-

gung? Das geht! End-

lich mal aktiv statt passiv,

endlich mal wieder Weitblick.

Endlich wieder vorankommen

statt nicht mehr hinterher-

kommen. Radurlaub tut dem

Gemüt gut. Vor allem jene,

die viel in ihrem Beruf sitzen

müssen, wählen gerne Aktiv-

urlaube zum Ausgleich. Beim

Radfahren gibt es allerhand

zu sehen. Jede Fahrt ein Er-

lebnis. Das tut gut: die saube-

ren Seen mit Trinkwasserqua-

lität, gespeist von 8000 Fluss-

kilometern und unzähligen

Bächen, die murmelnd, gur-

gelnd, plätschernd oder to-

send aus der geheimnisvollen,

seit Jahrmillionen unberühr-

ten Tiefe entspringen, umrun-

den. Um danach die müden

Füße ins Wasser hängen zu

lassen und sich mit einem

wohlverdienten Nickerchen

zu belohnen.

Radreisen in Kärnten
bietet u. a. Eurobike an:
DasGepäck wird trans-
portiert, die Zimmer sind
vorab gebucht und Rad-
routen geplant. Die
Urlauber unten radeln
amWeißensee.

NACH LUST&LAUNE
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Unterschiedlicher können

die vier größten Seen nicht

sein: Der Wörthersee ist wohl

der mondänste, der Millstät-

ter See beeindruckt mit seiner

geheimnisvollen Tiefe, der

Weißensee entführt in eine

unberührte Natur, und der

Ossiacher See verführt mit

verträumten Rückzugsmög-

lichkeiten und stimmungsvol-

len naturbelassenen Ufern.

Man würde dort nicht das

Steinhaus des Kärntner Star-

architekten Günther Dome-

nig vermuten. Der Bau wirkt

wie eine eigenständige Land-

schaft aus Stein, Glas und Be-

ton. 31 Jahre lang fügte Do-

menig dafür verschiedene Ku-

ben, spitze Winkel, Pyrami-

den und kristalline Elemente

zu einer Hausstruktur zusam-

men. Das Steinhaus ge-

REISEINFO

Im Steinhaus in Steindorf amOssiacher See erreichte die innovative Kraft in den
Projekten des renommierten Kärntner ArchitektenGünther Domenig ihren
Höhepunkt. Führungen durch dasGebäude sind möglich.

Hotel-Tipp direkt amUfer des
schönen Faaker Sees: Karnerhof
(www.karnerhof.com).

RADREISEN ZU KÄRNTENS
SEEN, U. A. VON EUROBIKE:
www.eurobike.at,
Tel. 06219/608 66
Radroute: 1. Tag: Anreise nach
Villach 2. Tag:Villach–Faaker
See, 3. Tag: Ossiacher See, 4.
Tag:Villach–Klagenfurt, 5. Tag:
Klagenfurt–Klopeiner See, 6.
Tag: nach St.Veit, 7. Tag: St.
Veit–Villach, 8. Tag: Abreise

8

ANZEIGE
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nießt internationale Beach-
tung, gilt es doch als bedeu-
tendes Schlüsselwerk der de-
konstruktivistischen Archi-
tektur.

KÄRNTENSMEDITERRANES

KLIMA FÄRBT AUF DAS

GEMÜT AB

Die überdurchschnittlich vie-
len Sonnenstunden sind wohl
auch der Grund für das unbe-
schwerte Lebensgefühl hier.
Und wenn es einmal kurz reg-
net, leuchtet danach die bunte
Kärntner Landschaft wie
frisch gewaschen. Das süd-
lichste Bundesland ist auch
für die exzellente Kulinarik
bekannt. Denn wem läuft
nicht dasWasser imMund zu-
sammen beim Gedanken an
Kärntner Kasnudeln, Kaiser-
schmarren oder Kärntner Jau-
se? Speziell auf der Gerlitzen
Alpe findet man eine Fülle an
Einkehrmöglichkeiten. Der
Ausflugsberg bietet Rundwe-
ge, Trails, eine Kart-Bahn &
ein Basecamp für Paragleiter.
Hinauf zur Burg Landskron

radeln, und wie so oft in Kärn-
ten winkt auch hier eine Be-
lohnung: Denn in dem Greif-
vogel- und Eulenpark, inmit-

ten historischer Burgmauern,
gibt es nicht nur eine Adler-
schau und eine Auffangsta-
tion, in der jährlich 100 Pfleg-
linge für das Leben in freier
Natur fit gemacht werden,
sondern auch ein Haubenres-
taurant.
Einfach tierisch! Unterhalb

der Burg Landskron leben auf
dem Affenberg 166 Japanma-
kaken. Ihr Sozialverhalten
wird nicht nur von Wissen-
schaftern unter die Lupe ge-
nommen, sondern auch von
Besuchern. Durch die große
Freiheit, die die Japanmaka-
ken hier genießen, verhalten

sie sich ganz natürlich, im
Gegensatz zu vielen Zootie-
ren, die auf kleinstem Raum
lebenmüssen.
Die „Österreichische Rivie-

ra“ lädt ein zu einer Bilder-
buch-Radreise. Wer mit leich-
tem Gepäck radeln möchte,
ist bei Eurobike in guten Hän-
den. Die vorgeschlagenen
Routen sind zwischen 35 und
60 km täglich, Räder, auch E-
Bikes, stehen zur Verfügung,
und Hotelzimmer sind vorab
gebucht. Braucht es nur noch
strammeWadeln und die Mu-
ße, die vorbeiziehende Land-
schaft zu genießen. æ

Schöner geht’s
nicht: Morgen-
stimmung am
türbisblauen
Faaker See,
dem südlichs-
ten Badesee
Kärntens.

Unbeschwertes Zusammenspiel von Sonne,
Wasser, Natur und südlicher Leichtigkeit.

AneinemTag
umdieWelt –
dasMinimun-
dus in Kla-
genfurt (u.).
Unterhalb
der Burg
Landskron le-
ben 166 Ja-
panmakaken.


